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vezngsprels :
» Karlsruhe und Vor¬
arten : frei ins HauS
geliefert viertelj .Mk.1 .65,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl. 50 Pfennig.
Luswärts frei ins
Haus geliefert oiertelj .
Mark L32. Am Post¬
schalter abgebolt Mk. ILO-
Einzelnummer10 Pfennig.

Redaktion und Expedition :
« itterstratze Nr . L Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

arlsruher D
Snzetge « :

die einspaltige Petitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig.
Reklamezeile 45 Pfennig.

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüffc :
Expedition Rr . SOL.
Redaktion Rr . 2SS4 .

109. Jahrg. Nr. 347. Sonntag » den IS . Dezember ISIS Achtes Blatt .

Große Versteigerung
Dienstag und Mittwoch

je vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend , werde ich
im Aufträge

Aaiferstraffe 79 im Laden ^
- ie Nestbestände in

Kostümröcken, Blusen , Unterröcken , Gürteln ,
Schirmen , sowie Kleiderbesätzen , Stickereien ,

Nähfaden , Kleiderbügeln re.
gegen Barzahlung öffentlich versteigern.

Mache besonders darauf ausmerksaiu , daß nur moderne und neueste Lachen zum Ausgebot
kommen.

Fritz Rumpf , Auktionator.

Großh. Konservatorium für MH Karlsruhe.
Ater -ei» Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der 8 roß Herzogin Luise oon Boden .

Eine beschränkte Anzahl Kinder, welche noch keinen musikalischen Unterricht genossen haben , können an dem
Anfang Januar beginnenden , fast 2 Schuljahre umfassenden Kursus für Methodik des Klavierunterrichts
(Abteilung für praktischen Unterricht ) teilnehmen .

Für den ganzen Kursus haben dieselben 80.—, und zwar in 2 Hälften ü ^ 40 .— pränumerando zu ent¬
richten.

Begabte Kinder unbemittelter Eltern erhalten den Unterricht unentgeltlich .
Anmeldungen werden entgegengenommen täglich , außer Sonntags , von 2 bis 3 Uhr im Unterrichtsgebände

Sofienstraße 35. D »e Dtrektton :
Hoftat Professor Uvinniok Vnilvnslein .

Wnder-Nttjikjgttllng . rs
Dienstag , den 17. Dezember,

nachmittags 2 Uhr, werden im
Auktionslokal . Zähringerstr. 29.
im Auftrag des Pfandleihers Hrn.
Karl Bach die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder , Buch Nr . 28 ,
von Nr . 1 bis 2400, als : Herren -
u . Frauenkleider , Weißzeug , gol¬
dene und silberne Uhren , goldene
Ringe , Schuhe und Stiesel gegen
bar öffentlich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abge¬
holt , bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höslichst ein.

I . Hischmann , Auktionator.

Ae AiWmiz der WeihnM-Arbeiten
im Fröbelscherr Kindergarten , Hirfchstr . S6 ,

findet

heute Sonntag, oon 11 Uhr vormittags bis 5 Uhr abends statt.
Freunde und Gönner der Fröbelsache sind freundl. eingeladen.

Die Vorsteherin .

Irauenbildung - Arauenskudium
Auskunftstelle über Frauenberufe .

Jeden Montag von s bis '
/Z? Uhr ,

Donnerstag von S bis 1/28 Uhr

Lindenschnle, Kriegstraße 44 , Zimmer 13, 2 . Stock
Unentgeltliche Auskunft.

«M Alle« » » M M . MW
zugleich Ihealerschule (Dpern- und Schauspielschule).

Ater dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit -er ßrvßherzogin Lnise von Baden.
Neue Kurse aller Fächer beginnen am 15. Januar 1913.
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik «ud der Schauspielkunst und wird in

deutscher, englischer, französischer und italienischer Sprache erleilt .
Zur Ausnahme in den Vorbereitungsklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich.
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen.
Die Satzungen des Großh. Konservatoriums für Musik , die den Unterrichtsplan und alle Angaben

über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten, sind kostenfrei zu bezie! en durch die Direktion ,
durch die Hofmusikalienhandluvgen von Friedrich Doert und Hugo Kuntz, die Musikalienhandlungenvon
Fritz Müller und Franz Tafel , durch die Herren Hofvianofortefabrikanten Ludwig Schweisgut und

I Heinrich Maurer , die Pianofortehandlung von Jakob Kunz und durch Herrn Hofinstrumenlemnacher
I Johann Padewet in Karlsruhe.
D Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor
I Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstr . SS.
> Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von S bis 3 Ahr nachmittags ; wühreud
I der Ferien ( vom 24 . Dez . LS42 bis 4 . Ja » . LS13 ) keine Sprechstunden.

Badischer Frauenverein .
Anfangs Januar beginnen wieder Kochkurse für Arbeiter¬

frauen . Kein Lehrgeld. Nähere Auskunft in unseren Geschäfts¬
räumen, Gartenstraße 49, oder im Luisenhaus, Kochschule, Bahn-
bosstraße 56 . Anmeldung daselbst baldigst._

Badischer Frauenvereirr , Abt .
Mädcheufursorge . Danksagung .

Auf unsere Bitte um Weihnachtsgaben haben wir erhalten von :
Fräulein Baumüller 4 4t , Frau Blechnermeister Henninger 3 4t , Frau
Kaufmann Ettlinger 5 4t , Frau Bankier Feuchtwanger 5 4t , Frau Ja¬
kob Ellern 5 4t , Frau Dr . Gerhardt 3 4t . Frau Prof . Böhtlingk 5 4t ,
K. 10 4t , Frau Generalarzt Dr . Gerstacker 4 4t , Fräulein Dern 3 4t ,
Frau Oberlandesgerichtsrat Heinsheimer 5 4t , Fräulein West 10 4t ,
Frau Betriebsdirektor Geiger 3 4t , Frau Privatier Birkenmeier 3 4t ,
Frau Kaufmann Mende 5 4t , Frau Oberlehrer Moraß 5 4t , Frau
Rentmeister H . 3 4t , Frau Dankvorstand Chormann 5 4t , Frau Ober¬
stabsarzt Müller -Mallebrein 5 4t , Frau Privat . Kölitz 5 4t , Freiin M.
von Beust 8 4t , Frau Ingenieur Jason 10 4t , Frau Hofgartendirektor
Gräbner 4 4t , Frau Baurat Levy 10 4t , Frau Domänendirektor Helmke
4 4t , Frau Direktor Bayersdörfer 5 4t , Frau Geheimrat Haas 5 4t ,
Frau Stadtrat Boeckh 5 4t , Frau Oberrevisor Kilb 3 4t , Frau Ober¬
revisor Knüpfer 5 4t , Frau Minister Becker 10 4t , Fräulein Heßlöhl
8 4t , Frau General von Hardegg 10 4t , Frl . Steiner 3 4t , Frau Priv .
Schaaff 5 4t , Frau Fuhrunternehmer Steinbeißer 10 4t , Frau I .
Weber 3 4t , Fräulein Emilie Weber 5 4t , Frau Oberlehrer Schieck 34t ,
Fräulein Emilie Nagel 1 4t 50 Frau Privat . Tobias 5 4t , Frau
Stadtpsarrer Weidemeier 4 4t , Frau Stadtbaurat Strieder 5 4l , Frau
Hauptlehrer Oehling 3 4t , Frau Oberrechnungsrat Scharer 5 4t , Frau
Oberlehrer Schumacher 5 4t , Frau Privat . Hammer 5 4t , Frau Ban¬
kier Straus 20 4t , Frau Landgerichtsrat Neßler 6 4t , Frau Geh. Hof¬
rat Rebmann 5 4t , Ungenannt 1 4L, Frau Rechnungssührer Gräßlin
5 4t , Ungenannt 5 4t , Fräulein Emilie Nagel 3 4t , Frau Bäcker¬
meister Gustav Dennig 3 4t , Fräulein Clara Buhl 10 4t , Frau A .
Hamburger 5 4t , Frau Dr . Friedberg 5 4t , Frau Marie Iourdan 10 4t ,
Freifrau Röder von Diersburg 3 4t , Fräulein Frieda Bär 3 4t , Un¬
genannt 10 4t , Ungenannt 100 4t , Frau Geh . Reg.-Rat Groos 5 4t ,
Frau Staatsminister von Dusch 10 4t , Frau Adele Eisenlohr 5 4t ,
Julius Strauß 5 4t , Frau St . M . 5 4t , Frau Otto Bartning SO 4t ,
Frau Fanny Schnurmann 10 4t , Frau Kaiser 5 4t , Fräulein Glück
3 4t , Frau I . Weil! 10 4t , Frau Exzellenz Schenkel 10 4t , Firma
Schumacher Nachf . 30 Mir . Stoffe , Geschw . Knopf verschiedene Klei¬
dungsstücke, Firma Tietz Waren für 20 4t , Karl Glaser Schürzenstoffe,
Karl Schick verschiedene Papeterien .

Wir danken herzlich für diese Gaben und bitten um weitere Zu¬
wendungen . Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Die Großh . Wasser- u. Straßen¬

bau-Inspektion Karlsruhe vergibt
im Wege des schriftlichen Ange¬
bots die Beifuhr des im Jahre
1913 erforderlichen Materials zum
Eindecken der Landstraßen , Kreis¬
straßen und Kreiswege am
Dienstag , den 24. Dezember d. L ,

vormittags S Uhr,
in ihrem Geschäftszimmer , Red-
tenbacherstraße 23. Bezügliche An¬
gebote, wozu Bordrucke aus un¬
serem Geschäftszimmer erhältlich
sind , wollen bis zu obigem Ter¬
mine verschlossen , mit passender
Aufschrift versehen, bei uns einge¬
reicht werden , woselbst die Be¬
dingungen und das Arbeitsver¬
zeichnis zur Einsicht aufliegen .

Weikksasel- «. NegeußB
Die Gemeinde Linkenheim ver¬

steigert am Dienstag , den 17. d.
Mts ., nachmittags V- 3 Uhr. aus
d . Rathaus einen fetten Schweins¬
sasel und zwei Ziegenböcke, wozu
Liebhaber einladet .

Der Gemeinderat.
Schneider , Bürgermstr .

81psus L Oo .,
kanleiar»,

kriisrlviiepi . i , klag» » kllterstr .
k«ro»preo>iLv»vkIu»» dir. 3Ü

aas Kr. SOS .

vie Wirtin , .2um goldenen Lamm".
Ein Schwarzwalddrama von Otto Höcker .

( Itz > _ (Nachdruck verboten. >

Sorglos arbeiteten die Mägde weiter . Als sie mit Aufräu¬
men fertig waren , schlürften sie nach der Küche, brauten sich den
Morgentrunk und ließen sich gemächlich zu einem ausgiebigen
Frühstück nieder, das die Habsucht der Herrin heute nicht ungebühr¬
lich an Butter - und anderen guten Zutaten beschnitt . Dann kamen
die Zünglein der Mägde ins Plaudern , und darüber gingen die
Stunden hin . Längst war es Heller Tag geworden, es schlug acht
Uhr, die Uhrzeiger rückten weiter , und auf einmal hob das Schlag¬
werk der alten Standuhr aus und verkündete die neunte Stunde ,
während zugleich auch schon die Kirchenglocken in der Stadt zum
Gottesdienst entboten.

Noch immer war es lautlos still hinten in Wohn- und Schlaf¬
zimmer. Nun kamen auch schon die ersten Frühgäste , sehr zum
Bedauern der Mägde , die wohl oder übel jetzt daran denken
mußten , Franz zu wecken, denn ans Kundenbedienen wagten sie
sich doch nicht heran , da hätte die Lammwirtin bei ihrer Rückkunst
übel genug aufmucken können.

Da nun wurde das Schreckliche entdeckt. Laut schreiend kam
die eine Magd , die den alten Hausdiener hatte wecken wollen, in
die Gaststube gelaufen und verkündete, hinten im Schlafzimmer
der Eheleute liege Franz auf der Diele in feinem Blute aus¬
gestreckt und sei augenscheinlich tot . Das war das Signal zu einem
ungeheuerlichen Aufruhr . Wie ein Lauffeuer verbreitete sich die
Kunde von dem Vorgefallenen in der Nachbarschaft , und die An¬
wohner drängten in die Gastzimmer, um zu gaffen und sich durch
eigenen Augenschein zu überzeugen. Ein besonnener Nachbar
lief zur Polizei , bald darauf kamen einige Vertreter der heiligen
Hermandad im Sturmschritt herbeigeeilt, säuberten das Haus von
allen Unberufenen und beorderten, da der Kreisarzt über Land

war , den nächstwohnenden Arzt herbei. Der konnte indessen nichts
mehr helfen, die Magd hatte richtig gesehen , der alle Franz war
augenscheinlich schon seit Stunden tot, offenbar mit einem
stumpfen Instrument erschlagen .

Da dem Unglücklichen doch nicht mehr zu helfen war , ordnete
der mittlerweile am Tatort erschienene Polizeikommissar an , im
Schlafzimmer bis zum Eintreffen des unverzüglich benachrichtigten
Amtsgerichts alles unberührt und auch den Toten in seiner ur¬
sprünglichen Lage zu belassen .

In vorläufiger Vertretung des durch den Fernsprecher von
dem Vorgesallenen in Kenntnis gesetzten Amtsrats waltete bald
darauf schon ein jüngerer Kollege seines Amtes . Die Ausbeute
war nur gering , Indizien gab es fast keine zu sichern. Der Tote
war stumm, der Ausdruck wilder Angst in seinen erstarrten Zügen
konnte auch keinen weiteren Aufschluß geben , am wenigsten über
die Person des Mörders . Das Zimmer selbst befand sich in wohl¬
aufgeräumtem Zustand und wies keinerlei Spuren eines etwa
zwischen Opfer und Mörder vorangegangenen Kampfes auf. Nur
die Mordwaffe , ein schwerer Holzhammer, wurde auf der Diele
neben dem Toten gefunden. Der Stallknecht erkannte ihn auf der
Stelle : nach seinen Angaben war es der zum Aufschlagen der
Bierfässer benützte Hammer . Diese Funktion hatte dem alten
Franz abgelegen, und in der Regel hatte sich der Hammer unten
im Keller in einem kleinen Verschlag befunden, wo die Bierfässer
standen und die Pressionsleitung nach dem Gastzimmer aufgestellt
war . Die beiden Fenster im Schlafzimmer waren ordnungsmäßig
geschlossen und verwahrt : auch die Eisentraillen davor befanden
sich in gutem Zustande . Die Tür zum anstoßenden Wohnzimmer
stand offen. In diesem brannte ein Gasarm , dessen Flamme ganz
niedrig geschraubtwar . Auf dem Sofa lag ein zerwühltes Kissen,
daneben auf der Diele eine wollene Bettdecke. Augenscheinlich
hatte Franz sich auf das Sofa zum Schlafen niedergelegt, die eine
Gasflamme hatte er niedrig brennen lassen , um sofort im Bedarfs¬
fälle Licht zur Hand zu haben. Er mochte durch ein Geräusch

vom Schlafzimmer her wach geworden sein und sich erhoben
haben , um nachzuschauen . Hart neben der Türschwelle war er
von dem ihn augenscheinlich erwartenden Täter ohne weiteres
niedergeschlagen worden . Weder das Hauspersonal noch die Be¬
wohner der Nachbarhäuser hatten während der Nacht irgend ein
außergewöhnliches Geräusch oder gar einen Hilferuf vernommen .
Dem Pferdeknecht war es allerdings , als ob es in der Nacht
wiederholl heftig vorn am Haustor geläutet habe. Da aber das
Türöffnen zu Franzens Obliegenheiten gehörte, hatte er sich nicht
weiter darum gekümmert, sondern sich auf's andere Ohr gelegt
und weitergeschlafen. Die beiden Mägde dagegen hatten über¬
haupt nichts gehört.

Der Kassenschrank war verschlossen und äußerlich unbeschädigt.
Der junge Amtsrichter hatte gerade nach einem Sachverständigen
geschickt , um den Schrank öffnen zu lassen, als Amtsrat Martini
in Begleitung des Kreisarztes eintraf und sich unverzüglich durch
die vor dem Hause angestaute neugierige Menge nach dem Tatort
begab, sofort oon seinem jüngeren Kollegen begrüßt und von den
Ergebnissen der bisherigen Beweissicherung in Kenntnis gesetzt.
Er durchschritt die beiden Zimmer, lauschte aufmerksam und nickte
wiederholt beistimmend. Dann ordnete er die Wegschaffung der
Leiche an . „Frau Bindewald kann jeden Augenblick zurückkehren, "
erläuterte er, „die Aermste hat in den letzten Stunden ohnehin so
viel Schweres durchzumachen gehabt , daß ich ihr diesen neuerlichen
traurigen Anblick gern ersparen möchte. Auch von einer Oeffnung
des Kasienschranks wollen wir bis nach Rückkehr der Wirtin Ab-
stand nehmen , sie dürste wohl den Tresorschlüssel in Verwahrung
haben ."

Einige Personen drängten sich eben gewaltsam ins Zimmer ;
es waren dem Amtsrat persönlich bekannte Honoratioren , darunter
die Vorstände des Vorschußvereins und der sonstigen Verbände ,
als deren Kassierer Bindewald amtierte. „Beruhigen Sie sich,
meine Herren, " wiederholte er auf die ungestümen Darlegungen
der ersichtlich Beunruhigten , „die Sache eilt durchaus nicht so.
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Allem Anschein nach ist die Kasse überhaupt nicht berührt worden,man merkt ja auch von außen keinerlei Verletzung . . . im übrigen
kann ich Ihnen sagen, daß wir den mutmaßlichen Täter bereits
gefaßt haben. Eine bei ihm bewirkte Haussuchung hat indessen
nur Banknoten im Werte von einigen Tausenden zutage gefördert,die allerdings unzweifelhaft dem armen Bindewald gehört haben,aber die von ihm geführten Kassen nicht berühren . Hier beim
Kassenschrank dürfte es wohl nur beim Versuch geblieben sein , ent¬
weder ist der Täter von dem Hausdiener überrascht worden , und
hat sich dann gegen diesen gewendet oder — und das ist wohl noch
wahrscheinlicher — hat ihm Franz selbst Einlaß gewährt . Darauf
läßt ja auch das nächtliche starke Klingeln schließen . Der Mann
mag dem Alten irgend einen glaubhaften Borwand vorgeflunkert
haben, was weiß ich : jedenfalls hat der Aermste seine Vertrauens¬
seligkeit bitter büßen müssen . Nach vollbrachter Tat mag dem
feigen Mordbuben der Mut gesunken sein, er wagte es nicht , den
Kassenschrank zu erbrechen , sondern begab sich eilig auf die Flucht— übrigens, " wendete er sich fragend um, „wer öffnet das Haus¬tor ?"

,Der Pferdeknecht trat vor . „Das hat immer Franz getan .
"

„Nun , wie verhielt es sich heute morgen damit ? "
„Da habe ich es aufgeschlossen , ich habe auch einen Schlüssel

dazu. Der alte Mehlig hat übrigens auch einen.
"

„Der wohnt hinten im Hofe ? Suchen wir ihn einmal auf,
vielleicht hat er etwas gehört.

"
Der Knecht führte sie durch den Hof nach dem Hintergebäude.

Unterwegs wendete der den Amtsrat begleitende Kreisarzt sich an
den ersteren. „Verstand ich Sie richtig , so glauben Sie in dem
Krämer den Täter gefaßt zu haben ?" fragte er.

Ueberrascht schaute ihn Martini an . „Aber natürlich — oder
zweifeln Sie etwa daran ?"

„Hm, ich weiß nicht . Wie soll der Mann denn dazu kommen ,
aufs Geratewohl in ein gut verwahrtes Haus einzubrechen ? Das

ist doch eine recht riskante Sache. Vergessen Sie auch nicht, daß
die Tat mit dem Brerhammer vollbracht wurde . Wie soll Jung¬
nickel überhaupt in den Besitz des Mordinstruments gelangt sein ?"

Martini schob die Achseln hoch. „Franz mag ihn als Schutz¬
waffe bei sich gehabt haben. Er hat jedenfalls keine verbrecherische
Absicht bei dem andern vorausgesetzt. Ich sagte schon , der Bursche
mag sich unter recht glaubhaft klingendem Vorwand eingeführtund dadurch das Mißtrauen des Alten beseitigt haben. Er kann
ja vorgegeben haben, im Auftrag der Lammwirtin zu kommen ,um irgend etwas aus dem Schlafzimmer zu holen. Das kann
nicht weiter auffallen, ziehen Sie die ganze ungewöhnliche Sach¬
lage in Betracht. Jungnickel wußte , daß Bindewald tot war , er
hat ihn ja selbst beseitigt. Dessen Dazwischenkunft hatte er nicht
zu fürchten. Ebenso hatte er seinem eigenen Eingeständnis zu¬
folge unfern und Frau Bindewalds Aufbruch mit angeschaut, er
wußte also, daß er im Hause, einmal unauffällig in dieses ge¬
langt , ziemlich leichtes Spiel haben würde .

"
Dr . Findler schien nicht überzeugt . „Der Mann hat auf micheinen guten Eindruck gemacht , ich kann ihm kein Verbrechen Zu¬trauen , am wenigsten ein derartig waghalsiges .

"
„Was wollen Sie ! Da haben Sie den alten Wahrspruch vonder bösen Tat , die fortzeugend Böses gebären muß . Die bei Binde¬

wald gefundene Summe war dem Mörder nicht hinreichend . Ein¬
mal zum Verbrecher geworden, scheute er auch eine weitere Untat
nicht, um in den Besitz großer Mittel zu gelangen . Das Messer
saß ihm ohnehin an der Kehle . Dazu kommt nun noch dieserSanders , der ihn aufgehetzt haben mag . Daß Dindewald in
seinem Hause immer große Summen aufbewahrte , ist stadtbekanntund die Kenntnis hiervon ist auch dem Krämer ohne weiteres zu¬
zutrauen - nein, nein," setzte er, sich ereifernd hinzu, „der Fall
ist zu durchsichtig, um etwaigen Zweifeln Raum geben zu können.Wir haben durch eine Verkettung günstiger Umstände den Täter ,
verlassen Sie sich darauf , Sie alter Skeptiker.

"
( Fortsetzung folgt.)
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rum LüuKcu uud rum ^ ukstsllsu cmxsricktst

fkoto - rsplue - klbvinr , -Xsrlen . -fsrsVentz , -Ltvlz
-- - vsrsckisdsue usus Lormsu uvd moäsrus ^ .uskükruuAM —

swptisklt rsiekdsltixe ^ usvsdl in allen Preislagen

krokkerrogl . Hoflieferant

Frieüriek Zlos
k. Wkk L ! otin'

! Mllil -pllrkiiinei'le.

Xkussrstrssso
Nr. >04 .Neirenstrasse-Lote .

fsrnsprccker
Nr. 213.

0
I > kllr 6lu . klektrkcH . Petroleum
m-K uuil Mtiu -Wlilictit

empüsldt

in Sröktep ^ uswskl

! /0S . l^ eSSL
n LroSd . Mliekeruul . krüvrinreuKr . Ä .

PIkuksil viIrlsi ' slSiiApelspisIs ,
interessantes MeiknLoktZgssvkenlr ,

In» IHsnSvs »»,
H Huk »I«ni X»»« »»n«n>»«

Ru «oinoi >tt»poi »1,
Vinlsi -spoi -t ,
kuNdnIIspi « ! ,
InM » nvn »pIeI

und viele andere , von 80 Ltz . an.
^ zfpsndnuvlesi -eisn Kl

)ung und alt , grolle ^ .usva
von 40 Ltg. an.

pvlnvtisN « , von den sintaodsten bis ru den tsinstsn.
Soiicdtlgullg okuv Lsllkrvsng.

Kleii , ZtempelfadrUr , Kaieerstrabe 60 .

I>eäermödeI -KeIege»deitskLlli.
4 Fauteuils , 4 Klubsessel , S Sofas » S Schreibtischfauteuils ,

neu, beste Qualität , billigst
KaisSi ' - ^ llee S7 , HaNringvi ».

/ aob/nä/in/rosts Fsck/ououF

MSSS/AS/7 » S/s/aAS/7

lka/Lê st/ ' , Z4F. 7o/. 2/A/ .

IisfsnbeLtrgsilunx
bei pksusnlsilisn .

klektngekes t .ioktbstl

4 Lellenksü

UsiKIutt - -- MssssAo
Uektkeilverigliren

^ Ile Kuraniven <iun §en
vom ^ rrt eiAeniiänciiA

verabreickt u . übervvuciit .

ttmduislorium

0r . vioos
Uriegsir . 29 7el . 2Z6S

inkaistonium .
k?söium . 5ole .



Uchtes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 15 . Dezember 1912. Nr. 347 . Seite 34 .

Vmiii für emgrl. Kichrilililißk
Weihnachts-Konzert

L- lilltLg l3 . Nttllt), den 15 . Jeztiildtt M
abends ^ -8 Uhr. in der

evangel. Stadtkirche
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Berta Hieke (Gesang ) , Herm Oskar Hormnth (Flöte )
und Herrn Karl Rinderknecht (Orgel ) .

Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Max Thiede .

Die Mitglied - und Beikarten berechtigen zum Besuch des Konzerts .
Außerdem werden an Mitglieder gegen Vorweisung der Mitgliedkarte
Z ,satzkarten (Platzkarten ) zu 50 für einen numerierten Platz abgegeben,
weitere Eintrittskarten sind zu haben und zwar für numerierte Plätze
zu 2 Mk. nur bei Kirchendiener Schweizer und Karten zu 1
ebendaselbst, sowie in den Hofmusikalienhandlungen Fr . Doert und
H. Kuntz Nachf.» in den Musikalienhandlungen Fritz Müller und
Franz Tafel , in den Buchhandlungen von Müller L Griiff
(Kaiserstr . , Seminarstr . und am Mühlb . Tor ) und von Jahraus .
Ecke Kaiser- und Walvhornstraße ) . Am Konzerttage findet die Karten¬
abgabe von 7 Uhr ab am Haupteingang der Kirche statt .

Restaurant

„Kühler Krug"
Gemütlicher Aufenthalt flir Sonntag nachmittag .

Im kleinen Saal

Künstler Konzert
Im zweiten Stock befouöers
geeignete Zimmer für Familien.

Kaffee,Rachen,Sinner-Siere, wein etc .

lMlNAW lelepk .
1938 .

Sonntag , «len 15. verember 1912,
nacstmittags 4 vkr,

Kroko
ksmilieil-VorLteUimg .

Vas ungekürzte Programm u . a. :
mit seiner Ärkus-Lurleske „^astrmsrlctsrummel ".

vressierte stunde, Katzen, ?on^, kisel.
Kommando krästende stiakne !

„Der klavierspieiende stiund ."

äibends 8 vkr :

Lbsekieäs -VorsleUllng
ctes gegenwärtigen Lensations -Programms .

k4ont »g , den 16. verember 1912 :

VoUställäig neues krogrsww.
0 . : „Der rätselhafte bremde ".

Kksilienr -Ilikstei'
3 » .

IiiiiiiMkliclleli Wkilüruiigen
von nachmittags 3 vbr dis absuäs ll VLr.
Llittvoebs, Lawstags unä Soovtaxs von 2 dis

ll llkr absnäs.
Vornehmstes unä slsgavtestos Uvtsrvöbweo am Rlatae, sixovs

su diesem 2vreoks erbaut.
pnOgBSMM

von Sonntag , Noutag unä inll . vlsustag , üon l7 . vssemder .

2 Live Leimliode Reirai.
3. Nabsnliaeal » 8umoreslrs .
, polltö In HIVVH-,1 Ikeussts Lsrichterstrttung.

L aULV O U UL llctt . lUuslriert dis uvussrsv Ls-
xedendsitsn , ist unübertrollsnan HctualitLt, ist uiiitbertnrüsn
an Ivhaltsreiehkum, ist anüdsrtrocken an IvtsrnatiouälitlZt.

5 Nsi » Nlillionsi » sin Mllvkisuatnsgan ,
6 . II« ,» N « insk88 «rkn» nlr . UUdqe Rosse.

vis vssls ilss V>SSI *SS .
Wissenscbattliohe ^ utnadmsn. vor Vintsnüsvd.
Di« in allen Neeren verbreiteten Tmtsuüscds sind Weich¬

tiers , v siebe sie Rischer btiuüs' io idrev bletren üuäsu .

OOMWcxurc MMMsMMMMlM

Gkoßheczogliches hoskhealec.
Sonntag , den 1b. Dezember 1912.
LS . Vorstellung «uh« Abonnement.

Znm erstenmal :

Ariadne auf Naxos.
Oper in einem Auszüge von Hugo von Hofmannsthal .

Musik von Richard Strauß . ^
Zu spielen nach dem „ Bürger als Edelmann " des Mollore

(zivei Aufzüge).
Musikalische Leitung : Leopold Reichwern .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen des Schauspiels :

Herr Jourdain , ein Bürger . . . . Karl Dapper .
Seine Frau . . Margarete Pix .
Dorimsne , eine Marquise . . . . Edith Deman .
Dorantes , ein Graf . . . . . . . Felix Baumbach .
Nicoline , Magd in Jourdains Haus Else Noorman .
Ein Musiklehrer . . W . Wassermann .
Ein jungerKomponist , dessen Schüler Ewald Schindler .
Ein Tanzmeister . . . . . . . . Felix von Krones .
Ein Fechtmeister . Henry Pleß .
Ein Magister der Philosophie . . - Paul Gemmecke.
Ein Schneider . Eugen Rex .
Sein erster Gesell . Josef Grötzinger .
Zweiter ) «Wilhelm Dose.
Dritter > Gesell . « Karl Arras .
Vierter s (Josef Kauders .

ZüSZL ""' ) .
. SN » «.

Der erste Lakai . Otto Hertel .
Der zweite Lakai . August Schmitt .
Ein kleiner Lakai . Josefine Ratgeber .

Köche , Lakaien, Küchenmädchen, Kellermeister rc.
Personen der Oper :

Ariadne . B . Lauer -Kottlar .
Bacchus . Pancho Kochen .
Najade . Th . Müller -Reichel.
Dryade . Marg . Brmttsch .
Echo . Gisella Tercs .
Zerbinetta . May Scheider .
Harlekin . Fritz Mcchler.
Scaramuccio . Hans Bussard .
Truffaldin . Franz Roha .
Brighella . Hans Siewcrt .

Die neuen Dekorationen und Requisiten sind von Albert Wolf
entworfen und ausgeführt .

Die neuen Kostüme sind nach Entwürfen von Kunstmaler Stern
unter Leitung des Garderobeinspektors Max Schneider in den

Kostümwerkstätten des Großh . Hoftheaters angefertigt .
Die Tanzszenen sind von Paula Allegri - Bayz einstudiert.

Solo -Violine : Rudolf Deman .
Klavier : Heinrich Bienstock . Harmonium : Heinz Berthold .
Der Konzertflügel (Blüthner ) ist von der Firma L . Schweisgut ,
das Harmonium (Schiedmayer ) von dem Piano -Magazin

H . Maurer zur Perfügung gestellt.
Nach dem zweiten Akte des „ Bürger als Edelmann " findet eine

größere Pause statt .
Kasse -Eröffnung b's6 Uhr.

Anfang : W Uhr . Ende : nach MIO Uhr.
Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen find für

heute vollständig aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon I . Abteilung »ä! 8.—,

Sperrsitz I . Abt. 6.— usw.

Spielplan
für die Zeit vom 14. bis mit 23 . Dezember 1912.

a) In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Mt .)
Montag , 16 . Dez. S SS (nicht 24) . „ Die heimliche Krone" ,

Tragödie in 5 Akten von Emanuel v . Bodman . 7 bis
gegm 10 Ühr . (4 ^ !)

Dienstag , 17 . Dez. 4 2b. „Rigoletto " , Oper in 3 Akten von
Perdi . Gilda : Minna Jovelli vom Hostheater in Coburg
als Gast . r/-8- 10 Uhr . (4 50 A )

Donnerstag , 19. Dez . L 24 . „Fidelio "
, Oper in 2 Akten von

Beethoven . 7—MIO Uhr . (4 ^ 50 Hk)
Freitag , 20 . Dez . -1 24 . „Herrgottsmusikanten " , Lustspiel in

4 Akten von Rudolf Herzog. M8 bis nach 10 Uhr . (4 «äy
Samstag , 21 . Dez. 13. Porstellung außer Abonnement . „Prin¬

zessin Dornröschen "
, Weihnachtsmärchen - Komödie in

5 Bildern von Görner . S—M8 Uhr. (3 >̂ )
Abonnenten - Vorverkauf am Montag , den 16. Dez . ,

vormittags 9—st,11 Uhr , Reihenfolge 6 , L , fe
1/2 Stunde ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag ,
den 17. Dez . , vormittags 9 Uhr an.

Sonntag , 22 . Dez. 6 2b . „Hansel und Gretel "
, Märchenspiel

in 2 Akten (3 Bildern ) von Engelbert Hmnperdinck . —
„Das Bilderbuch "

, Balletdioertissement von Bayer . 7 bis
10 Uhr . (4 50 H«)

Montag , 23 . Dez. L 25 . „Charleys Tante "
, Schwank in

3 Akten von Thomas . 8—10 Uhr . (4 ^6)
d) In Baden -Baden .

Mittwoch , 18 . Dez. 12 . Abonnements - Vorstellung . Zum ersten¬
mal : «Prinzessin Dornröschen "

, WeihnachtSmarchen-
Komödie in 5 Bildern v. Görner . M7 bis gegen 9 Uhr.

OOcrWMvk

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen .)

Sonntag , de» LS . Dezember.

wMLMlii Lilklemll .
8onntag , den 22 . verember , nach¬

mittags * s4 Mir , findet im „Küklen Kru§ «,
unsere

Kl n d er - >Ve ! lt n acklskei er
mit au SMwüststem Programm statt.

Vi^ir lasten die verestrl . Nit^Iieder mit ikren werten
familienariMstöri

'
MN mit dem Lemersten ein , stak Kinder-

vorträM bis längstens Donnerstag , den 19. Der ., beirn
1 . Vorsitzenden angemeldet sein müssen .

Oer Vorstand .

dolosseum l^estaursint
SeüLNLt änreü ssins gut« Lüoks .

- Haupt - Russellunk «ler krauerei Sclvrempp . —
LsÄsn Svnnlag

kriiks «>H«»irpGi »- KoiHrsrr .

eztsvrsat KrSsrr Zsvm
Me ft !IK;c!iWe « - 1io»reri.

WeHmttömWi
j« '/, und Flaschen,

von 10 Flaschen an frei ins Haus geliefert , empfiehlt

Jacob Molb. ;um Krokodil,
Niederlage uvd Vertretung der Aktienbrauerei zum

Löwenbräu in München.

puuias
Icsukl msn nivkl , olmk auod das mH
ckvu » Ilvvvvslvn k^ivmsn vis läpp,
ksurivd, Römsvk , Liimällvr , Lrauss, ansgv-

ststtsts AsgsÄu von

Mr . 8cl>lsile,
Karkrulie i. k ., vouglasstr. 24,
dvsiedügt rn Kaden .

kreislsgell 450.— dis 1450.—.
Vas » iod in allen Preislagen Sa» cksnkbar Seat«
dlvto, Savoo soUtbn Sie sied überzeugen, es Ist In
Ihrem lutsrssss . Hören Sie , nnS vergleichen 81s . Ich
leiste tu kachmäulliscker öeslskung Lnssergovöhullcdss .

8.
kür rivischhousvrvsn in Srasilleu . klatur - ^ nsnabme.

Lletrsas WieüarxLdo äss Lüostler-OiigmsI -lklLviorspisIs ank
einem SLeinmnp Velte - Mignon .

Weihnachtsmefle in der Lande- -
gewerbehalle .

Kolosieum . 4 u . 8 Uhr Vorstellung.
Residenztheatcr . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser Kinematograph . Vorstellg.
Metropol - Theater . Vorstellung.
Zentral -Kiuo . Vorstellung.
Luxeum. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado - Kino. Vorstellung.
Kaiser -Pauorama . Geöffnet von

11 bis MIO Uhr.
Turngemeiude . Vormittags Spiel¬

riege Engländerplatz bezw . Zentral¬
turnhalle.

MLnnert « ruverei «. Vorm . Turn¬
spiele lrieruervlatz .

Turugesellschast . Turne» u. Spiele
aus dem Lurnptatz beim städtischen
Wasserwerk .

Festhalle . 4 Uhr Konzett der Leib -
Grenadier -Kapelle .

Verein für evaug . Kirchenmusik.
M8 Uhr Weihnachts -Konzert in der
evang . Stadtkirche .

Kath. Frauenbund . 4M Uhr Licht-
bilderoortrag für Kinder ; 8M Uhr
Lichtbildewoi trag für Erwachsene im
Eintrachtsaal .

Karlsruher Fußballverein . M3Uhr
Ligaspiel gegen Phönix -Alemannia .

Fußballklub Mühlburg . M3 ^
I . Mannsch . geaen F .C . Frankonia I .

Fußballklub Viktoria . »/-8 Uh ,
I . Riannsch - geg . Hertha Neureut I .

Casö Windsor . 4 Uhr Konzert .
Grüner Baum . 11 u . 4 Uhr Konzert.
Frankeneck. 4 Uhr Konzert .
Kühler Krug. 4 Uhr Konzert.
FriedrichShof . 8 Uhr Konzert.
Etrfante «. 4 Uhr Konzert.

Otto
Oei§enmae1ier

--- - -- VVaidstrake 4. ----- ---

Violinen , Violas , deiios
und deren Tubeiiör.

Sailen , Kaulen , Qitarren .
Reparaturen .

Reelle fachmännische LedienunZ.

»niclMlieltsiiükioV stick liEker , prompt und in
HvUcL NLi tadelloser ^ nsllldrunir.
L. f . üillekttlliäsfiitzLiiiiiliilng a . k. ii .

Lrokdei'roglicdki' ssofliefepanl
üoflieferant >. ß! . dsn Königin von 8okwolisn

k . Wottk L 8obn'8
smpüeklt m rsiekbaltixsr ^ uszvadl

Me Zilher -Vsm:
Srosoksa Anhänger Soobonniere Kolä -ktuis
-trwbanSsr Nslskettoksn liMstlkn -ilsIr Tekreib- Ltuis
Srust-Xaöpf« Ulirüsttea feuerreuge Aarlcev-ktuis
>H«» d«tti >-IliiSch Spiegeloken Irttdu-Ie» » Klelstttte etc.
- ---- - ssoiffwästnonö Eingang von kioudviton . - - ----

kerespreck-AnsckliiL KIr. 213.
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Wegen Aufgabe - es Artikels

Große Auswahl in allen pelzarten wie
Sealkanin, Sealbifam,

Nerzmnrmel, Gpogum, Mouflon «. Tibet

pelze
mit

33 '/- V» Rabatt
.

Geste Gelegenheit zum Einkauf praktischer
unÜ geöiegener ,

enorm billiger Weihnachts - Geschenke !

Paul öurcharö

MLki - siz- ll-n-s

F. « öl» L Sokn 's
anönkannl vonrügl . loilktte -Leifen

sinä tu vsrsokisäenen ynaUtätsn stets vorrätig de!

A»oseHo/»̂ 0F/. //ok/zs/ŝ ank

Frleckrlek Klos
f . VolS 4 Zokv'

z 96tsi ! -?srfiimerle.
Msäsrlsgo sämtlivber kabrikats von R. Volkt L 8okn .

Raissrstrasse
llr. 104,

8vrrevstras86-Lo1co .
Rsrnspreoksr

«r . 213.

ksuekutsn8iiisil !
IllbllK -kfeiktzN

Ml -Maum ?keiken
kriizere -kfeifev

«tvutrvkv » , «nglirvk», u.
franrösirokes Fabrikat

8Lnität8-pleifen
Imboff -kleilea
Läler -kftzifen

Oröktes u . aI1e8les
SperisIZesckskt in

LiKLMWÜtM
in dtsorsokaum ,

Sernstein, 8>Ibsr vto.
NZarren-ktm

In !>Lli<!ü8ell
lallMtzM

AZartzttenzpitrell
vn . vsnen ' s VesunckkeilspsviFv .

krls6ri «KVsd «r, o e« r
207 Kaiser8lrske 207 . — ksba1t -8par -lVtarIcen.

1^ 1X111X103
von ^ 6 . föN 87 ^ . Küni § I . llofI .

v/srclsn unter cien beeten Instrumenten
mittlerer Preislage an 1 . 8teIIe ßenannt

^ 6sV0pp3A6lic >6 l) u3ÜtA

^ U886l -
§ 6VVÖlmHe!l6 ^ l-6i8VVÜ1-cji§ l<6it

Qrosss Auswahl bsi clsm s »sini§sn Vsrtrstsr

>1. teurer, Kroesb. Holl.
Xsrlsrubs , s^risclrietisplLtr S.

6Z/ <7-^ c//?/eZ

/>r

^ OOOOOOOO

Sk/W
§/ ^ ee/e/r ^ 7̂ / -e/ /°s/66e/-

<?. ^ Mrz/Te/Me ^ o/ - k/Q^ s7r<//k//rA ' m . Äli, ^

anerkannt gut unä billig !
in rsieder^ nsvabi smptisblt 1

iWWlMlMl
krdpsimsistsslls N, ü/silirissHe-icte. !

Krtt-Tkppilhk
sind enorm billig abzugeben.

Sehr lohnend für Wiedewerkäufer .
Kaiserstraße 133

1 Treppe hoch
Eingang Kreuzstraße , bei d. kl. Kirche

Msrstr .5 nächst lüiserst .

empkiektt
Lekreibreuge

" ^ ^suedserviee
risueMiseke .

fsmilienbilrisr
sovis eitmtliebo Oruppsirsnk-
nabmsu in nnä auLsr äsw Lausv
veräen billig'sc unter voller

Karrmtis bsrxsstsUt.

W»>
Rarlsrnke,Lsrl -krloartoLstrsLo 32.

ksrnrnk 2331.
VotlwavLts -Lnlträg » dsiaigst

ordoton .

sind zu haben , von den kleinsten
bis größten , im Hof vom Schwar¬
zen Adler, Kronenstraße 53.

^1s ps886lläe Ks8odeicke lür
VfsiknscktsiH

smpüsklt
Käste-, Linsodreide -, Look-, koesie- u . I'age-

düoder, Nnsikmappen, I.euodter, Vasen ,
kdolograpdie- ^ Ibsn , 8edreidmsppen,

tvsAsu ^.ntzabv äsr ^ rtLsl. mit
20O/o ÜLdLtt

Lugen Langer , filpierilllillllulig .

ö.
o

kisen ^ area
Valüstr . 5l . lei . N24
LltgUvä a. Rabattsparvereins

billigst.
Ngsoss I-sistenIaAvr .

Veiknaoktsausirägs jstrt orbetsa .

Nunstkanlilung Lrnst Sollülvr,
k( sisoi ' - pssssge s .

me
von IL, .

>Valästraüe II Telepkon 2695
empsieklt ikr reickkaltiZes llaxer
in Papageien , exotisck . 8inZ-
un «l Tier -VSzeln , ff. Xsna -
riensänZern (ei^ . Tiickterei),Aquarien » fisclie etc.

LL . 5.80.

billigst.
Iligsvss l -sistenlagsr.

Veiknaolilsallfträge jetrt erdetes

Nunstkanälung ernst Svküler ,
Xsisvn - Pssssgv 8^
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